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Lebenslauf 

 

Persönliche Daten 

Geboren am 04.01.1959 in Brilon-Wald 

ledig 

 

Berufliche Entwicklung 

10/1985 – 05/2011 Erziehungsbeistand beim Jugendamt Wuppertal 

Ressourcen- und Lösungsorientierte Begleitung und Co-Beratung von Eltern, 

Kindern und Jugendlichen in Krisen, Beratung in Zwangskontexten, 

Entwicklung von Konzeptionen zum Elterncoaching und Rückführung von 

Kindern und Jugendlichen aus Einrichtungen der Jugendwohlfahrt in die 

Familie, enge Zusammenarbeit im Netzwerk von Jugendhilfeanbietern und 

Beratungsstellen 

10/1988-11/1989 Moderation von Zukunftswerkstätten innerhalb der Stadtverwaltung 

Moderation mehrerer Zukunftswerkstätten zum Thema „Stadtverwaltung 

2004“, Präsentation der Ergebnisse auf der Leitungsebene 

11/1991 – 10/1992 Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen für pädagogische Fachkräfte in 

den Neuen Bundesländern 

 Ressourcenorientierte und bewusst auf das vorhandene Fachwissen der 

TeilnehmerInnen aufbauende Lehrveranstaltungen  

09/1994-07/1995 Leitung mehrerer Projektteams zum Verwaltungsumbau  

Entwicklung von Messgrößen, Auswertung der Messgrößen und Entwicklung  

von Lösungsvorschlägen zur Einsparung im Rahmen des Verwaltungsumbaus, 

Präsentation der Ergebnisse auf der Leitungsebene 

04/2007-08/2007 Leitung eines Projektteams auf der Leitungsebene im Jugendamt  



Moderation eines Zielfindungsprozesses im Rahmen der Neuorientierung des 

Jugendamtes, Mitarbeit an der Ausarbeitung eines Leitbildes, Entwicklung von 

Handlungsstrategien zum Qualitätsmanagement 

Seit 05/2011 Freiberufliche Tätigkeit im Fortbildungsbereich 

Lehrbeauftragter an der Fachhochschule St. Pölten im Fachbereich 

Sozialarbeit, freiberufliche Tätigkeit in der Fortbildung von Sozialarbeitern am 

Kompetenzzentrum am Campus Wien, Seminare in Family Group Confernce 

09/2012 – 12/2019 Tätigkeit im Arbeitsbereich „Sozialpädagogische Familienhilfe“ bei „Rettet 

das Kind Niederösterreich“ 

Seit 02/2014 Festanstellung als Lehrdozent an der Fachhochschule St. Pölten i Department 

„Soziales“ 

Seit 09/2019 Lehrgangsleitung des Lehrgangs Familienrat an der Fachhochschule in St. 

Pölten 

 

Ausbildung und Schule 

10/1984-09/1985 Anerkennungsjahr als Sozialarbeiter bei der Stadtverwaltung Wuppertal in der 

Erziehungsbeistandschaft, im Sozialamt und im Allgemeinen Sozialdienst, 

Abschluss als staatlich anerkannter Diplom-Sozialarbeiter 

09/1981-09/1984 Studium der Sozialarbeit an der Fachhochschule Fulda mit dem Abschluss als 

Diplom-Sozialarbeiter 

11/1980-08/1981 Praktikum im Jugendzentrum der ev. Kirchengemeinde in Wuppertal  

Sonnborn 

05/1980-10/1980 Verschiedene Jobs unter anderem in der ehemaligen Zivildienststelle und in 

einem Kfz-Betrieb 

01/1979-04/1980 Zivildienst  

09/1978 Allgemeine Fachhochschulreife am Gymnasium Sedanstraße in Wuppertal 

Barmen 

 

Weiterbildung 

06/1991-06/1994 Ausbildung zum systemischen Familientherapeuten 

07/2002-11/2002 Konstruktive Konfliktbearbeitung im kommunalen Zusammenhang 

05/2004-03/2005 Qualitätsmanagement in der Jugendsozial- und Jugendarbeit 

 



 

 

Sonderaufgaben 

Projektmanagement Implementierung von Familienräten (Familiy Group Conference) in der 

Jugendhilfe beim Jugendamt Wuppertal 

 
 

 

Profilskizze 

 

• 25 jährige Erfahrung in der aufsuchenden Familienarbeit bei der Erziehungsbeistandschaft (§ 

30 Kinder und Jugendhilfegesetz) beim Jugendamt Wuppertal 

• Systemischer Familientherapeut 

• Zertifizierte Weiterbildung in Konstruktiver Konfliktbearbeitung 

• Zertifizierte Weiterbildung in Qualitätsmanagement 

• Budgetverantwortung in der Erziehungsbeistandschaft 

• Fundierte Kenntnisse in den unterschiedlichsten Methoden aktivierender Beratungsarbeit 

(z.B. Lösungsorientierte Beratung, Timeline, Familienbrett) 

• Entscheidende Entwicklung der Konzeptionen der aufsuchenden Familienarbeit und deren 

ständige Weiterentwicklung 

• Nachhaltige Implementierung der Lösungsorientierten Beratung in der aufsuchenden 

Familienarbeit 

• Maßgebliche Entwicklung eines Rückführungskonzeptes bei Heimunterbringungen und dessen 

Selbstevaluation 

• Implementierung der Familienratsarbeit (Family Group Conference) im Jugendamt Wuppertal 

als Projektmanager 

• Arbeit mit Multiproblemfamilien 

• Beratung in Zwangskontexten 

• Ständige Anleitung von BerufsanfängerInnen in der Sozialarbeit 

• Konzeptionierung und Durchführung eigener Fortbildungsmaßnahmen zum Thema 

Projektmanagement, Arbeit mit Multiproblemfamilien und Lösungsorientierter Beratung 

• Moderierende Tätigkeiten in verschiedener Arbeitsgruppen innerhalb der Verwaltung 

• Projektmanagement im Verwaltungsumbau bei der Stadtverwaltung Wuppertal (1992-1994) 

• Durchführung von Zukunftswerkstätten zum Thema Verwaltungsumbau 

  



Wofür ich stehe: 

• Empowerment von NutzerInnen der Sozialarbeit 

• Aktivierende Methoden der Sozialarbeit 

 

 

 

Nebenberufliche Tätigkeiten: 

 Weiterbildung pädagogischer Fachkräfte in den Neuen Bundesländern nach der 
Wiedervereinigung Deutschlands 

 Projektmitarbeit im Fachbereich Pädagogik an der Universität Wuppertal  
 Lektorentätigkeit an der Donau Universität in Krems im Fern-Lehrgang „Social Work“ (MSc) zum 

Arbeitsfeld Familie 
 Lektorentätigkeit an der Fachhochschule Wien, Kompetenzzentrum (Kosar), Widerstand, eine 

besondere Form von Kooperation? Arbeit mit Multiproblemfamilien 
 Lehrbeauftragter an der Fachhochschule St. Pölten, Gesprächsführung, 

KoordinatorInnenausbildung bei Familienräten (Family Group Conference) 
 

Spezialitäten: 

 Musiker, Komponist und Arrangeur 
 Privatpilot für Motorflugzeuge 
 Gute Englischkenntnisse 
 

Fortlaufendes Interesse an beruflicher Weiterentwicklung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 


